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Die Engländer bei Cambrai von neuem zurüchgeſchlagen

Ablehnung der Friedensforderung
Trotzkis durch die Entente

Fnkündigung von Separatſchritten durch Trotzki
Von der ruſſiſchen Grenze wird unterm 29 Novbr der

Nat Ztg gemeldet Prawda meldet daß Trotzki den
Ententediplomaten in Petersburg eine Erklärung der
neuen Regierung übermittelt habe in der ausgeführt wird
daß die Alliierten durch ihr Verhalten Rußland zu Separat
ſchritten in der Friedensfrage zwingen indem ſie es ab
lehnten in eine Beſprechung der Friedensfrage einzu
treten Rußland könne nicht weiter es müſſe den
Frieden haber Die Alliierten haben Trotzkis
Aufforderung ſofort in Waffenſtillſtands und Friedensver
handlungen einzutreten abgelehnt Sie Petersburger
Blätter teilen mit daß Trotzki in den nächſten Tagen neue
Geheimverträge Rußlands mit den Alliierten ver
öſfentlichen werde deren Abſchluß bis n die Zeit vor dem
Kriege zurückreiche

Finanzielle Maßnahmen Rußlanös

gegen die Entente
T V Amſterdam 29 Nov Aus einem Geſpräch Lenins

mit einer Abordnung des 49 Armeekorps geht hervor daß
die ruſſiſche Regierung entſchloſſen iſt finanzielle Maßnahmen
gegen die Entente zu treffen Lenin erklärte wenn die Alli
ierten ſich unſeren Wünſchen nicht fügen ſo haben wir
kräſtige Mittel ſie zum Gehorſan zu zwingenWir können nämlich den Staats bankrott für Ruß

land erklären wodurch alle Anleihen der Entente
und die weiteren Verpflichtungen Rußlands gegenüber den
Alliierten wertlos werden

a h an h eWeil er ſich weigerte mit den Deutſchen
zu verhandeln

Petersburg 29 Nov Reuter Der Revolutionsaus
ſchuß in Minsk gibt bekannt daß General Balujow der die
Weſtarmee befehligte wegen i Weigerung mit den
Deutſchen über einen Waffenſtillſtand zu verhandeln
durch einen Maximaliſten erſetzt iſt

Die Frieödensvermittlung der Neutralen von Trotzki
erbeten

Petersburg 29 Nov Der ſpaniſche Geſchäftsträger
ſchrieb Trotzki daß er Trotzkis Note ſeiner Regierung über
mittelt habe Der Geſchäftsträger habe hinzugefügt er wolle
alles tun um zu einem Friedensſchluß nach dem die
ganze Menſchheit ſo ſehr verlangt beizutragen

Bern 28 Nov Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen
Agentur Der Bundesrat teilt mit Der Kommiſſar für die
auswärtigen Angelegenheiten der maximaliſtiſchen Regie
rung in Petersburg Trotzki hat den Vertretern der
ſechs neutralen europäiſchen Staaten in Petersburg eine
Note überreicht durch die er Kenntnis von den Vorſchlägen
gibt die den Votſchaftern der Entente bezüglich eines Fri e
dens und Waffenſtillſtandes gemacht wurden Jn
der Note verlangt Trotzki die amtliche Uebermittlung der
Vorſchläge an die Regierungen der Zentralmächte
Der ſchweizeriſche Geſandte in Petersburg hat nach Verſtän
digung mit den übrigen dortigen neutralen Geſandten
Trotzki den Empfang der Note beſtätigt Der Bundesrat hat

ute von dieſen Mitteilungen Kenntnis genommen und be
loſſen bei ſeiner Geſandtſchaft noch genauere Erkun

igungen einzuziehen und die Mitteilung der Vorſchläge zu
verlangen die den Botſchaftern der Alliierten in Pe
tersburg gemacht worden ſind Demgemäß hat der Bundes
vat ſich ſeine Entſcheidung über die Folge die dem Schritt
Trotzkis zu geben iſt vorbehalten Die Schweiz vertritt
keine fremden Intereſſen in Rußland und iſt von Rußland
nie um Vertretung ſeiner Jntereſſen in den kriegführenden
Ländern angegangen worden

Die Macht der Bolſchewiki
T V Amſterdam 29 Ron Die Times vernehmen

aus Petersburg vom Mittwoch Der Rat der Arbeiter iſt
nun Herr der Lage in Petersburg Es wird gemeldet daß
nunmehr alle Mitglieder der früheren vorläufigen Re

gierung verhaftet worden fſind außer Kerenſki Die
geſamte Garniſon ſtützt das militärrevolutionäre Komitee

England gegen die Lenin Regferung
T V Amſterdam 29 Nov Wie aus London r

würd rechnet die engliſche Regierung damit daß die Enw
tentediplomaten Rußland nächſter Ta ver
laſſen werden J London wird ein diplomaliſches Komi
tee zur Bekämpfung der jetzigen ruſſiſchen Regierung ge

kampf und

bringen aus unerklärlichen Gründen ku

pello war der wenige Tage nach der

gründet Die Entente läßt keine Ruſſen mehr aus England lung mit ſeinen Truppen als dernach Ruhland abreiſen Die engliſche ne

Amtlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 Nov

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Ruppreckt

In Flandern entſpannen ſich am Nachmittage vom Hout
houlſter Walde bis JZandvoorde lebhafte Artilleriekämpfe
die namentlich beiderſeits von Poelkapelle und nördlich von
Gheluvelt mit größter Heftigkeit geführt wurden Eigene
Sturmabteilungen ſtießen nahe an der Küſte und in ein
zelnen Abſchnitten des Kampffeldes in die feindlichen Linien
vor und brachten zahlreiche Franzoſen und Engländer ein

Bei Armentieres Lens und ſüdöſtlich von Arras ge
ſteigerte Feuertätigkeit

Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai griff der Engländer
am frühen Morgen nach heftiger Feuerwirkung unſere
Stellungen weſtlich von Vourlon an Unter ſchweren Ver
luften wurde er zurückgeſchlagen Am Nachmittage nahm der
Kampf zwiſchen Jnchy und Fontaine wieder beträchtliche
Stärke an

n der Gegend von St Quentin war die Artillerietätig
keit lebhafter als an den Vortagen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Ein eigenes Sturmtruppunternehmen nördlich von

Braye hatte vollen Erfolg und brachte Gefangene ein
Auf beiden Maasufern lebte das Feuer zeitweilig auf

Heeresgruppe Herzog Albrecht
An vielen Stellen namentlich im Sundgau rege Tätig

keit der Franzoſen
Seit dem 24 November verloren unſere Gegner im Luft

durch Abſchuß von der Erde
onLeutnant Vuckler errang ſeinen 30 Leutnant Vongartz

ſeinen 25 Leutnant Böhme ſeinen 24 und Leutnant Klein
ſeinen 21 Luftſieg

Jm
Oſten Mazedonien und Jtalien

keine größeren Kampfhandlungen
Der Erſte Generalquartiermeirer Ludendorff

Wieder ſieben Schiffe verſenkt
Berlin 30 Nov Amtlich Weſtlich und ſüdweſtlich

der Straße von Gibraltar haben unſere U Boote wieder
5 Dampfer und 2 Segler

mit zuſammen rund

16 090 Brutto Regiſtertonnen
verſenkt darunter ein engliſches Einheitsſchiff den bewaff
neten italieniſchen Dampfer Lorenzo 2496 To den be
waffneten japaniſchen Dampfer Jkoma Maru 2987 To
und den amerikaniſchen Dreimaſtſchoner Fannie Prescott
404 To Unter den verſenkten Ladungen befanden ſich

3090 To Kohle nach Jtalien und 1800 To Eiſenerz
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

r

Frankreich über Italiens Kiederlage
300 000 Tonnen Getreiöe von öden Mittelmächten

erbeutet Die italieniſchen torpedierten
Generale

Bern 29 Nov omme libre ſetzt die Artikel über
die italieniſche Riederlage und der Urſachen fort Das Blatt
evrklärt die ſchlechte r der italieniſchen Armeen ſei
eine der Urſachen des Rückſchlages geweſen Ferner habe
die italieniſche Armee keine Reſerven gehabt Cadorna habe
die italieniſche fü Reſervearmee die gebildet wurde um
die öſterreichiſche Trentinoffenſive 1916 zum Stillſtand

Zeit ſpäter wie
der aufgelöſt Die italieniſche Heeresleitung habe blindes
Vertrauen in die Feſtigkeit ihrer Eroberungen gehabt und
deshalb auch keine nungen für einen eventuellen Rück
zug getroffen So habe es geſchehen können daß den Fein
den 300 000 Tonnen Getreide zwiſchen Jfonzo und
Tagliamento in die Hände gefallen ſeien Ein wei
terer Grund zu der Niederlage habe in dem ſtändigen Wechſel
der hohen Kommandoſtellen in der italieniſchen Armee ge
legen Mit Ausnahme der Jnhaver des Oberkommandos
Cadorna und Porro ſeien die Armee und Kopsführer ſtän
dig gewechſelt worden Es gebe in Italien hunderte abge
ſetzter Generale die man torpedierte Generale nenne Um
Cadorna habe ſich nun eine rliche Oligarchie entwickelt
deren Opfer u a auch der Führer der zweiten Armee Ca

innahme der Hoch
unbekannten Gründen durch Generalen Montuori habel Bai

e
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interniert Ziviliſten und ruſſiſche Soldaten die
England verlaſſen wollen Frankreich hat 1400 ruſſiſche Sol
daten interniert

7

Buchanan in Finnland feſtgehalten
Baſel 29 Nov Man meldet dem Matin aus Amſter

vam daß der engliſche Boiſchafter Buchanan der
Rußland verlaſſen wollte in Finnland von Parteigängern
Lenins und Trotzkis feſtgehalten wurde

Neue ruſſiſche Botſchafter in London Paris und Rom
Kopenhagen 29 Nor Sozialdemokraten meldet üben

Stockholm aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung beſchloß
neue Botſchafter in London Paris und Rom zu ernennen
Für dieſe Poſten ſind Anhänger der Bolſchewiki
partei auserſehen Sämtliche Ententediplomaten pro
teſt ieren gegen die Veröffentlichung der Geheimdokumente
und beſchloſſen nach Stockholm ab zureiſen und ihre Ver
tretung beſonderen Bevollmächtigten zu übertragen

Nowoje Schiſn teilt mit daß der Chef der Oftſeeflotte
Admiral Wedeſetzki abgeſetzt und durch Kadken erſetzt
worden iſt

mGraf Hertlings Debüt
Das ruſſiſche Angebot und die Konfliktſtimmung im Jnnern

Man ſchreibt uns aus Verlin
Was man kaum für möglich gehalten hatte der Reichs

tag war am Donnerstag noch überfüllter als an den großen
und größten Tagen dieſer Kriegszeit und auch ohne daß es
Senſationen im eigentlichen Sinne gegeben hätte wird

dieſer 29 November der das Deblüt des neuen Kanzlers
brachte ein denkwürdiger Tag ſein in der Geſchichte des
Vaterlandes

Auch heute noch nachdem ſeit dem Ausſcheiden des
Grafen Hertling ſo viele Jahre vergangen ſind hat der greiſe
Staatsmann ſich alle Vorzüge des gewandten und erfahrenen
parlamentariſchen Redners bewahrt Enrſtaunliche Friſche
paart ſich mit Kiarheit der Gedanken und fein geſchliffener
Form Ter kluge Politiker der er war und geblieben iſt
verteilte Graf Hertling zuerſt das Füllhorn ſeiner in ner
politiſchen Gaben Dem Programm entſprechend das
ſchon vor ſeiner Ernennung zwiſchen Führern der Mehrheits
parteren und ihm vereinbart worden wor konnte er heute
ron der Tribüne des Reichstags herab die Einbringung
eines Arbeitskammergeſetzes und die Aufhebung des S 153
der Gewerbe Ordnung in aller Form ankündigen Mit
knappen aber wirkungsvollen Worten in denen der Hin
weis auf die Jnitiative der Krone nicht fehlte konnte der
Kanzler auch das große Werk der Wahlreform in Preußen
erwähnen das nun endlich und glücklich in die Wege geleitet
worden Für alle dieſe Fortſchritte berief er ſich ähnlich
wie es Bethmann Hollweg ſo oft getan auf die Zeichen der
Zeit oder wie Graf Hertling ſich ausdrückt auf die Erkennt
nis der Notwendigkeiten und Entwickelungen die das tiefe
Erlebnis des Krieges in jedem Deutſchen den Kämpfern wie
den Daheimgebliebenen in dem Manne in der Werkſtatt wie
in dem Manne hinter dem Pfluge geweckt hat Damit be
ründet Graf Hertling auch ohne das Wort Parlamentariſerang in den Mund zu nehmen die Wandlungen die die

letzten Monate nicht nur in den leitenden Regierungsſtellen
ondern auch vor allen Dingen in dem Verhältniſſe zr en

Reichsleitung und Volksvertretung uns haben erleben laſſen
de noch weiter der Kanzler betont daß an den Grund

agen der Reichsverfaſſung nichts geändert werden ſolle
und duürſe aber erklärt ſich zugleich und damit geht er noch
ein wenig über das Maß der bisherigen Zugeſtändniſſe hin
aus bereit Wünſche und Anregungen aus der Mitte der
Volksvertretung die den Bedürfniſſen der Zeit entſprechend
Veränderungen im einzelnen ſollten erforderlich erſcheine
laſſen ſeitens der Reichsleitung wohlwollend zu prüfen
Auch das was der Kanzler über die dringendſte Forderungdes Tages die Aufhebung oder doch den Abbau den
politiſchen Zenſur ſagte muß ſympathiſch begrüßt
und dankbar anerkannt werden Vielleicht war es in der
Form nicht viel mehr als auch ſeine Vorgänger immer
wieder verſprochen haben aber der ruhige ehrliche und zu
leich zuverſichtliche Ton den gerade hier der Kanzler anſchlug als er von den bereits in die Wege geleiteten mili

täriſchen Maßnahmen ſowohl auf dem Gebiete der Zenſur
wie auf dem des Vereins und Verſommlungsrechts ſprach
machten im Hauſe den beſten Eindruck und werden ihn ver
mutlich ebenſo in der Oeffentlichkeit machen Wenn hier
77 auf der äußerſten Linken die ſofortige Aufhebung des
Belagerungszuſtandes forderten ſo liegt das ungefähr aufv inie wie der leiſe Widerſpruch der ſich bei der

r if

äußerſten Rechten geltend machte als der Kanzler im An
ſch t n Berlegung oder doch Vertagung aller inner

litiſchen Meinungsverſchiedenheiten und Parteiſtreitig
iten mahnte Bei der weitaus überwiegenden Mehrheit

des Reichstags fand

z VerfallBuden

erade dieſe Mahnung freudigen und
ſie ein ebenſo ſtarkes Echo draußen

i t daran und an dieles



u ändert auch nichts daß Graf Weſtarp es für
richtig hielt auf die Mahnung des Kanzlers alsbald mit
einer ſachlich und formell gleich entſchiedenen Ablehnung

7 Bu T zu r Parteielt es für nötig ſehr ausführlich auf die Vorgängeder Kenennu des Grafen Hertling und des Pigzekanzlers
v Payer zurückzukommen die nach ßiner Auffaſſung der

Krone abgetrotzt worden iſt Jn beiden Staatsmännern
ſieht er nicht Vertrauensmänner der Krone ſondern nur der

ialdemokratie und der Fortſchrittlichen Volkspartei under uert faſt die taktiſche Stellung in die ſeine Partei
gedrängt worden iſt nämlich der Regierung das Vertrauen
aber nicht auch die Kredite verweigern zu können

Spſt noch eindrucksvoller war aber doch was der Kanzler
über die Blutſchuld der Entente an der Fortſetzung des
Mordens über die noch immer unverkennbaren Eroberungs
abſichten unſerer Gegner über die ſchnöde Zurückweiſung des
päpſtlichen Friedensangebots und über das ſprach was ſein
Vorgänger Bethmann Hollweg die Bereitſchaft zum Frieden
und die Entſchloſſenheit zum iterkämpfen genannt hatte
vor allen Dingen aber die Eröffnungen des Kanzlers über
das nun offenbar offiziell gewordene Waffenſtill
ſtandesangebot der xuſſiſchen Regierung in dem Graf
Hertling eine diskutable Grundlage für ſieht
die hoffentlich zum Frieden und zur Wiederanknüpfung
züter nachbarlicher Beziehungen mit dem ſchwer geprüften
ruſſiſchen Volke führen würden

Die Kriegskreditvorlage zu deren Begründung Graf
Hertling ſeine erſte Rede als Kanzler ror dem Reichstage
hielt wird vorausſichtlich ſchon am Sonnabend mit derfelben
überwältigenden h verabſchiedet werden wie die
früheren Die leiſen Friedenshoffnungen die ſich am Hori
zonte zeigen können notürlich darauf keinen Einfluß üben
Andererſeits hat noch niemals im Kriege ein leitender
Miniſter unter ſo glücklichen Vorausſetzungen zum erſtenmal
vor ſein Parlament treten können wie der neue Kanzler
Der Reichstag hat ihm unmittelbar nach ſeiner Rede durch
die Vertreter faſt aller Fraktionen das Vertrauen ſowohl für
ſein Kriegs wie für ſein Friedensprogramm ebenſo in die
gußere wie in die innere Politik die man von thm erwartet
bekunden laſſen Jnsbeſondere der Sprecher des Zentrums
hat dem langjährigen Führer ſeiner Partei noch einmal be
ſtätigt daß das deutſche Volk in allen ſeinen chten und
mit ganz verſchwindenden Ausnahmen keinen n
aber auch keinen Verzichtfrieden ſondern einen Frieden der
Verſtändigung mit allen Völkern der Welt wünſcht
einen Frieden der Verſtändigung der auch im Jnnern ein
Ziel aufs innigſte wünſchen bleibt Die Grundlagen der
Politik die Graf Hertling am Donnerstag vor dem Reichs
tage entwickelt hat bieten für ſolchen Frieden nach außen
wie nach innen eine Handhabe

Wir geben in nachſtehendem eine
Ergänzung zu unſerem kurzen Reichs
tagsbericht in der Frühnummer in der
der Papierknappheit wegen nur berück
ſichtigt werden konnte was von der
Kanzlerrede und den Parteierklärungen
in der Frühnummer nicht enthalten
war Die Redaktion

Wenn ich mich in ſturmbewegter Zeit entſchwſſen habe das
ſchwere und verantwortungsvolle Amt des Reichskanzlers
zu übernehmen wenn ich die gewichtigen Bedenken zu
rückoedrängt habe die ſich allein ſchon aus meinem von
geſchrittenen Alter ergeben konnten ſo leitete mich dabe
die Überzeugung daß es Pflicht ſei die ungeſucht an mich
herangetretene Aufgabe nicht abzulehnen und daß es
Pflicht ſei dem Vaterlande jedes auch das ſchwerſte Opfer
zu bringen Ich dachte an unſere Brüder und Söhne die
ſeit 40 Monaten ihr Leben für das Vaterland einſetzen
Jhrem Beiſpiele wollte ich folgen Lebhafter Beifall

Weine Herren wir ſtehen am Abſchluſſe eines
Jahres das auf den vielen Kriegsſchau
plätzen weitreichende Entſcheidungen gebracht hat
Stolz und dankbar ſtelle ich feſt daß faſt zu jeder Zeit und
faſt überall unſere Waffen ſowohl die unſrigen wie auch
die unſerer Verbündeten

von Erfolg begleitet
geweſen ſind Jm Weſten worauf auch ſchon der Herr
Präſident hingewieſen hat geht die Flandernſchlacht faſt
ununterbrochen ſeit Juli dieſes Jahres fort Nahezu das
geſamte engliſche Heer iſt in der flandriſchen Ebene in
zohlenmäßiger Überlegenheit gegen unſere Front eingeſetzt
vorden auch mehrere franzöſiſche Diviſionen haben an dem
Kampfe teilgenommen aber unſere Flandernfront ſteht
trotz des Verluſtes einiger Dörfer und Höfe in ſich uner
ſchüttert feſt Der Feind iſt ſeinen Zielen der Erreichung

flandriſchen Küſte zur Unſchädlichmachung unſerer
BootBaſis nach wie vor fern Jn Erkenntnis ihrer nutz

loſen und verluſtreichen Angriffe in Flandern ſuchen die
Engländer jest bei Cambrai erneut die Entſcheidung Auf
dieTage lange Feuervorbereitung die bisher ihren Angriffen
vorausging haben ſie diesmal verzichtet An ihre Stelle iſt
der Maſſeneinſatz von Tanks getreten trotz ihrer Mafſe
aber haben die Tanks die Hoffnungen die Englond auf die
ſes Kriegsmittel geſetzt hat nicht erfüllen können Ein
Opfer unſerer erfolgreichen Abwehr liegen ſie zerſtört auf
dem Kampffelde Lebhafter Beifall Die engliſchen An
fangserfolge wurden durch das Eingreifen unſerer Reſer
ven variert Die Schlacht iſt noch im vollen Gange aber
unſere Führer und Truppen ſehen dem
ſiegreichen Ausgange mit berechtigtem
Vertrauen entgegen Lebho BeifallDie triegeriſchen e re iöhgfter all P ren
die zur Eroberung von Riga und Jakobſtadt führten ſind in
Fhrer aller Gedächtnis Das ruhmreiche Vordrin
gen der verbündeten Armeen in Jtalien
hält die Welt noch heute in Sprnnung überwältigendes
wurde dort in überraſchend ſchnellem Durchbruchsangriff
durch ſchroffes Gebirgsgebiet geleiſtet Jtaliens Heer hat
einen erheblichen Teil ſeines Mannſchaftsbeſtandes und
mindeſtens die Hälfte ſeiner fämtlichen Kriegsmittel einge
büßt Es hat reiche Vorräte liefernde Landfſtriche verloren

Die Beute zu bergen iſt bisher noch gar nicht möglich ge
weſen Wenn wir den geſamten Gewinn in Geld umrechnen
wollten ſo würden wir mit einem ſich auf Milliarden be
ziffernden Gewinn rechnen können Ein weiterer Erfolg
unſerer Siege vom Jſonzo bis zur Piave war für uns die
wirkſame Entlaſtung unſerer Weſtfront In gleicher Weiſe
macht ſich dieſer Sieg auch in Mazedonien fühlbar
denn der Feind ſcheint jetzt die geringen Er olge die er weſt
lich des OchridaSees errungen hatte freiwillig wieder auf
geben zu wollen Von der Sinai Halbinſel aus ope

r

tieren die Engländer gegen
Paläſtina und haben dort anfangs arwiſſe Erfolge zu
erringen vermocht von Einfluß ouf die militäriſche Geſamt
kriegslage ſind dieſe Erfolge ſedoch nicht

Auf den Kriegsſchauplätzen in Kleinaſien und im
rak hat ſich die Lage nicht geändert Unſere Kriegs

lotte hat die auf ihre junge Kraft geſetzten Hoffnungen durchaus erfüllt Die
Hochſeeflotte deren raſtloſe Tätigkeit ſich vielfach dem Blick

der Welt gptziebt hat den Dank des Vaterlandes verdient

U Boot Seehandelskrieg
libt vlanmäßio ſeine gewaltige unausweichbare Wirkung
Lebhafter Beifall Er war und iſt das einzige erfolgreich

durchareifende Mittel des uns aufgezwungenen Wirtſchafts
krieges gegen die führende Macht unſerer Gegner um ſie in
ihrem Lebensnerv zu treffen Beifall Er richtet ſich gegen
den feindlichen und in feindlichen Dienſten fahrenden
Schiffsroum Wenn auch unſere Gegner ſeit einiger Zeit
die gelichteten Beſtände ihrer Handelsflotte mit neutralen
Schiffen die ſie durch Hungerblockade und andere Drus
mittel gewaltſam erpreßt haben aufzufüllen ſuchen ſo läßt
ſich dieſes Verfahren doch nicht beliebig fortſetzen und wird
bald ſeine Grenzen erreichen und bei noch ſo angeſponntem
Schiffeneubau auf den Werften unſerer Gegner wird die
Verſenkungsziffer die Neubauziffer ſtets überſteigen So
geben alle Beobachtungen den überzeugenden Beweie daß
er Boothandelskrieg das ihm geſteckte Ziel erreichen

wird Lebhafter Beifall
Wir können nicht der Kriegslage gedenken ohne

mit dem Gefühl unauslöſchlichen Tankes derer zu erinne
denen wir dieſe Erfolge und unſere günſtige Lage v
danken unſerer

ſiegreichen und glorreichen Armee

rer genigalen r fpd der helden
mütigen Truppen eifallDas Volkin de r im at iſt vom gleichen Sieges
willen erfüllt wie das Heer auch ihm gilt mein Dank
Ruhig und ſtetig erträgt es Entbehrungen und Wider
wärtigkeiten die der Krieg mit ſich bringt Zielbewußt und
opferbereit drängen ſich die Frauen zu der Arbeit heran
von der die Männer abberufen wurden Die Bevölkerung
zeigt ſich im Wettbewerb bereit die Kräfte des wirtſchaft
lichen Lebens anzuſpannen um das Höchſtmögliche zu
leiſten Unſere Methode der Kriegsfinanzie
rung hat ſich in erfreulicher Weiſe bewährt Jn regel
mäßigen Erfolgen hat das Reich bisher ſiebenmal an das
deutſche Volk appelliert ihm die Mittel zur Fortſetzung des
Krieges bereitzuſtellen Alle Kreiſe des Volkes haben mit
einander gewetteifert damit jeder nach ſeinen Kräften dazu
beitrage Summen die in den hinter uns liegenden
Friedensjahren geradezu phantaſtiſch erſchienen wären zu
ſammenzubringen Nahezu 78 Milliarden Mark ſind
bisher durch freiwillige Zeichnungen aufgebracht und zu
Zwecken des Krieges verwandt worden Bravol Wenn
ich an dieſer Stelle allen denen die zu dieſer großartigen
Leiſtung beigetragen haben den Dank des Vaterlandes
ausſpreche ſo geſchieht es nicht weil erwartet werden
könnte daß ſie ohne daß dieſer Dank ausgeſprochen würde
nicht das Gleiche auch fernerhin im Intereſſe des Vater
landes getan haben würden Bravol Der zuletzt von
dem Hohen Hauſe bewilligte Kredit nähert ſich ſeiner Er
W Jch habe deshalb die Ehre dem Hohen Hauſe

zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſun t
tags etatt mit einer neuen Kreditforderung in gleicher
Höhe wie die letzte vorzulegen Jch bitte der Reichstag
wolle durch ſeine Zuſtimmung wiederum zu erkennen geben
daß auch er zu jedem Opfer bereit iſt daß auch er des un
beirrbaren Willens iſt alles zu tun um die Mittel zur
Fortſetzung des Krieges bereitzuſtellen Die Flüſſig
machung des Kredits zu der die Vorlage mich ermächtigenſoll wird in derſelben Weiſe erfolgen wie bisher Daß e
Krieg zumal ein ſo furchtbarer Krieg wie die Welt ihn
bisher nicht kannte nicht nur tiefe Spuren im Volksleben
zurücklaſſen ſondern auch neue Aufgaben ſtellen und zu
Neugeſtaltungen hinführen werde das mußten wir er
warten auch wenn nicht die Geſchichte früherer Zeiten
darauf vorbereitet hätte Ein ungeheures Erleben hat
unſer geſamtes Volk erfaßt und in ihm mehr als je das
Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit ausgelöſt Die
Begriffe von Volk und Staat von Vaterland und Nation
ſind nicht mehr ein überkommenes Beſitztum das wir ge
wohnheitsmäßig weiterführen eder Einzelne des ge
ſamten Volkes hat ſie als ſein eigenſtes Eigen
tum und in ihrem ganzen Werte erfaßt ſeit
dem Tage da ſich das geſamte Volk wie ein Mann erhob
ſeitdem unſere Kämpfer an der Front tagtäglich ihr Leben
für das Vaterland einſetzen Und nicht nur das auch der
Arbeiter in der Werkſtatt auch der Landmann hinter dem
Pfluge wiſſen daß auch ſie ein Teil des einen Ganzen ſind

wertvolle Glieder des Staates unter deſſen Schutz ſie im
Frieden ihrer Beſchäftigung nachgingen und den ſie jetzt
recht eigentlich als ihre Sache ihr Beſitztum erkannt haben
Bravo Daher denn auch das große Jntereſſe
das aller Orten für die

ſtaatlichen Jnſtitutionen
ſich zeigt Man tritt an ſie heran mit der Frage ob ſie
die Probe auf die der Krieg ſie geſtellt hat beſtanden haben
oder ob ſie neuen Einrichtungen Platz machen müſſen Hiei
vor allem gilt es das Richtige zu erkennen und das Er
kannte mit feſter Hand durchzuführen Es gilt ſich nich
von Schlagworten beirren zu laſſen und Einrichtungen frem
der Nationen ſklaviſch nachzuahmen Es gilt das zu tun
was den realen Bedürfniſſen unſeres Volkslebens was dem
deutſchen Geiſte und der deutſchen Eigenart entſpri
Beifall an oen Grunolaggen unſerer Reichs

verfafſſung kann und ſoll nichts geändert
werden Sie iſt recht eigentlich aus dem geſchichtlich
wordenen Charakter des deutſchen Volkes und ſeiner verſchie
denen Stämme bervorgewachſen und die rarlamentariſche
Vertretung im Reichstag ſteht guf denkbar breiteſter Baſis
Wenn neue Aufgaben ſich ergeben wenn neue Bedürfniſſe
ſich herausſtellen ſollten im Rahmen der Reichesverfaſſu
ſo wird die Reichsleitung Wünſchen und Anregungen d
aus dieſem Hohen Hauſe ihr zukommen jederzeit des
bin ich gewiß ein ageneigtes Ohr leihen ſie r
prüfen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Sozialpolitik
nit der Deutſchland allen Ländern der Welt vorangegangen
iſt an deren erſten Anfängen ſch als Reichstagsabgeordneter

W in d r fortgeführt undter aus reb rDem Reichstage wird bei ren Zuſammen
treten der Entwurf zu einem Gefſetze betreffend die Er
richtung von Arbeitskammern vorgelegt wer
den Beifall der an die Arbeiten der Reichstagskommiſfſian

die türkiſchen Trupben im

einen Nach Kanzlers über das ruſſiſche Fri
lung dazu ſowie über die kurländiſche litauiſche
Frage und die Politik gegenüber den Weſtm
hafteſten Beifall auslöſten

n ne

vom Jahre 1910 ankn ter Beifall Ebenſo
wird ein Geſetzentwurf vorbereitet in dem die w
kungen zur Koglitonsfreiheit durch den r
Reichsgewerbeordnung beſeitigt werden ſollen z
Beifall Auch dieſer Entwurf wird dem Reichstage be
ſeinem nächſten Zuſammentreten zugehen Daß auch diee e ren die gleichen Auffaſſungen
Liſen die ich Jhnen ſoeben entwickelt habe iſt ſicher e

alle wiſſen in welch großzügiger Weiſe in dem mechtigſten
deutſchen Bundesſtagte die Jnitiative zu einer weitere
den Reform von der höchſten Stelle aus ergriffen worden iſt
Ich brauche an dieſer Stelle nichts weiter über dieſen
Gegenſtand zu ſagen

Was die Zenſur bettifft ſo bin ich gern bereit der
freien Meinungsäußerung zu ihrem Recht zu verhelfen ſo
weit dem nicht Intereſſen des Vaterlandes und der Krieg
führung im Wege ſtehen Gewiſſe Schrank n werden ſich
ja im Krieg nicht beſeitigen laſſen denn die Preſſe iſt gar
nicht in der Lage zu überſehen ob Mitteilungen und Erör
terungen die ſie bringt für unſere militäriſchen Intereſſen
nützlich oder ſchädlich ſind Jnſofern bedarf es der Führung
und Kontrolle Gegenuver den ſtrengen Zenſurmaßregeln iv
den anderen Ländern ſind wir ja heute ſchon in der Lage
eines Spielers der genötigt iſt mit offenen Karten zu
ſpielen während die Gegner die ihren ſorgfältig verdeck
halten Jeder von Fhnen meine Herren hat geleſen wiekategoriſch Herr Clemencean noch jüngſt jede Mil
derung der Zenſur abgelehnt hat derſelbe Clemenceau der
i Herausgeber des Homme enchainé mit der größten Er
tterung gegen die Zenſur kämpfte Heiterkeit und hört

irt Es iſt aber mein ernſtes BVeſtreben Mißſtände und
echtigte Klagen abzuſtellen und ihrer Wiederkehr vor

beugen In dieſem Sinne haben daher bereits Verhand
lungen mit den zuſtändigen militäriſchen Stellen ſtattge
funden deren Ergebnis ein Erlaß des Herrn Kriegs
miniſters vom 18 November iſt der den Wünſchen der
Preſſe und des Reichstags Rechnung trägt hinſichtlich des
Verbots von Zeitungen und der Anbahnung eines engeren
Verhältniſſes zwiſchen den Herausgebern und der Zenſur
Jch bin ernſthaft beſtrebt auf dieſem Wege fortzuſchreiten
die von mir beklagten Mißſtände tunlichſt aus der Welt zu
ſchaffen und allen Wünſchen entgegenzukommen Ich hoffe
daß es mit der Zeit und gutem Willen uns allen gelingen
wird annehmbare Zuſtände herbeizuführen

Ein Gleiches gilt auch vom Gebiete des Vereins
und Verſammlungsrechts Jch möchte an Sie
mit allem Ernſte und Nachdruck nur die Bitte richten laſſen
Sie bei den bevorſtehenden Verhandlungen alle Meinungs
verſchiedenheiten zurücktreten Zu der Austragung von
Parteigegenſätzen iſt nach dem Kriege Zeit genug Beifall
Zurufe b d U Soz Jetzt gilt es einig und feſt zuſammen
zuſtehen bis der Sieg errungen jſt Daß ſie den Sieg nichi
mit den Waffen erringen können beginnen auch unſere
Feinde bereits einzuſehen Sie klammern ihre Hoffnung
an den vermeintlich bevorſtehenden inneren Zuſammen
bruch ohne Kenntnis unſerer inneren Verhältniſſe unſeres
parlamentariſchen Lebens unſeres freiheitlich gerichteten
Vereins und Verſammlungsweſens Mißleitet von einer
abhängigen und hetzeriſchen Preſſe wollen ſie in vorüber
gehenden Einzelvorgängen die Symptome einer beginnen
den inneren Zerſetzung ſehen Helfen Sie dieſen Wahn
zu zerſtören

Es folgen die bereits mitgeteilten Ausführungen des
nsangebot und ſeine Stel

und polniſche
ächten die lebe
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Schluß,

Abg Fiſchbeck F Vp Namens der Fraktion der Fortſchritt
lichen Volkspartei habe ich folgendes zu erklären

n der Untwort auf die Note des Papſtes iſt zum Ausdrud
gebracht daß und in welchem Geiſte die Regierung des Reichs
und mit ihr die gewaltige Mehrheit des Volkes bereit iſt gegen
über ehrlichem Willen der Verſtändigung und Verſöhnung die
Hand zum Frieden zu reichen Es erfüllt uns mit Genugtuung
daß der neuberufene Herr Reichskanzler ſich zu gleichen Zielen
bekannt hat Wir billigen ſeine darüber abgegebenen Erklärungen
Wir freuen uns über die Erklärung des Reichskanzlers über Ruß
land Wir ſind mit ihm darin einig daß wir diefes Angeot ehr
lich begrüßen und in entgegenkommendem Sinne aufnehmen
Heute wie ehedem hat das deutſche Volk dem ruſſiſchen
Nachbar den Wunſch nach dauernder Freundſchaft und friedlichem
Nebeneinanderleben

In inn er politiſcher Hinſicht begrüßen wir es daß alsbalt
nach Amtsantritt des gegenwärtigen Herrn Reichskanzlers und
preußiſchen Miniſterpräſidenten die Wahlrechtsvorlage in Preußen
eingebracht worden iſt Raum zu ſchaffen für die freie und freu
dige Mitarbeit aller Glieder des Volkes hatte der Träger der
deutſchen und preußiſchen Krone in ſeiner Oſterbotſchaft ver
heißen und in Erkenntnis der Zeit hinzugefügt daß nach dengeralileen Leiſtungen des ganzen Volkes in dieſem furchtbaren
riege gemäß ſeiner Ueberzeugung für das Klaſſenwahl

recht in Preußen kein Raum mehr ſei Wir freuen uns daß
die gegenwärtige preußiſche Regierung in Uebereinſtimmung mit
dieſer feierlichen Erklärung das Bekenntnis ablegt daß die in
dieſem Kriege dem Staate gebrachten Opfer aller Surge glei

en Wertes ſind und ſich auf dem Unterſchied öffentlicher
el d leiſtungen künftige Abſtufungen der politiſchen Rechte nicht

mehr Firzt laſſen Soweit in dem n akr Geſetzeswerl
ine oder neu errichtete Schranken mit dieſem Le
in Widerſpruch ſtehen würden meine Freunde im Landtag
bemühen ſie auszumerzen und Notwendiges zu rn en Wirhegen die Erwartung daß die Regierung mit allem addrue das
Reformwerk betreiben wird nicht nur um Preußens ſondern
auch um des Reiches willen und daß es zur Verabſchiedung
gelangt während des Krieges um des Krieges willen

freie und freudige Mitarbeit aller Glieder unſeres
Volkes hat aber auch zur Vorausſetzung die Beſeitigung aller
noch aufrecht erhaltenen Ausnahmen auf politiſchem religiöſemund glei Gebiete Wir begrüßen es daher daß der Herr

Reichskangler die Beſeitigung jener ausnahmerechtlichen Beſtim
nungen in Au en t welche in Gewerbeord
aung gegen Vera nungen und Vereinigung zur Erzielung
ünſtigerer Lohn und Arbeitsbedingungen errichtet ſind und
ißen im 4777 e des ſozialen Friedens eine Vorlage zur Schaf

fung von Arbeitskammern willkommen
Das ognplis veraltete Geſetz über den Belagerungs

zu hat insbeſondere dem inne rpolitiſchen Leben wäh
rend des Krieges unerträgliche Feſſeln auferlegt Die immeroben agen über die Handhabungwieder im Reichstage er

ſur und die vielfach PuterſHiedlige Fetandluns de Ver
eugnis ab

Zen

Z l dafüt Dichkeit Wandel

können aber die Meih o in le a n Peſeitigung



h W Bee ehe e rſetzes und durch eine Beſ r Vier ſchen lt zu
zent n bürgerlicher verantwortlicher Behörden erreicht wer
en kann

Der Herr Reichskangler hat dem Wunſche Ausdruck gegeben
ein vertrauensvolles Verhältnis zwiſchen Reichsleitung
und Volkevertretung herzuſtellen Die Wege die der Herr Reichs
kanzler bei ſeiner Berufung eingeſchlagen hat und die heute
gekennzeichneten Richtlinien der von ihm inne zu haltenden
Politik ſind unſeres Erachtens geeignet ein ſolches Verhältnis
gegenſeitigen Vertrauens anzubahnen Ihre getreue Verfolgung
wird uns an der Seite der Regierung finden Wir ſetzen dabei
voraus daß der Geiſt der angeführten Reformen auch ſonſt die
Reichsleitung auf ihren zukünftigen c begleitet und daß
ſie ſich überall beſtimmen läßt von der Bekenntnis deſſen was
ein mündiges zu ſo gewaltigen Opfern bereites und fähiges Volk
erwarten und heiſchen kann Wie uns das Volk in Waffen
Leben und Freiheit nach außen wahrt ſo wollen wir ihm hier
für die Stunde der Heimkehr eine Stätte bereiten in der es ſich
wohlfühlen Freiheit atmen und den Hauch neuen Geiſtes ver
ſpüren kann Die Hoffnu auf dieſes neugeſtaltete deutſche
Vaterland wird auch uns Daheimgebliebene anſpornen zum Aus
harren in der Arbeit für den Beſtand des Reichs zum willigen
Tragen aller der Mühen und Laſten die der Tag uns auferlegt
und uns bewahren in dem Glauben an Deutſchland das beſtehen
und nimmermehr untergehen wird Lebhafter Beifall links

Abg Dr Streſemann Natl Unſere außenpolitiſche Lage
ſteht unter dem Eindruck der gewaltigen Dinge in Jtalien und
der neuen großen Umwälzungen in Rußland

Jn derſelben Zeit in der Italiens Siegeshoffnungen vahin
janden vollzogen ſich die großen neuen Umwälzungen des
politiſchen Rußland s Darch die Veröffentlichung der Ge
heimverträge hat ſich die heutige Regierung von den utopiſchen Er
oberungsplänen ihrer Vorgänger losgeſagt Vor aller Welt iſt
heute feſtgeſtellt daß die Zerſtückelung Deutſchlands unſer Los ge
weſen wäre wenn unſere Feinde geſiegt hätten Heute tönt aus
den Reihen des ruſſiſchen Volkes die Sehnſucht und der immer
mehr anſchwellende Ruf nach Frieden Heute iſt das offigzielle Angebot eines Weſfenſtiiſtandes oder Friedens von der ruſſiſchen Re

gierung an uns gelangt Unſere Stellung in der gegenwärtigen
Lage iſt durch die bisherige deutſche Politik gegeben Nicht im
Sinne eines neuen Friedensangebots an die Gemeinſchaft unſerer
Feinde von unſerer Seite Deutſchland hat auf der vollen Höhe
Pantr militäriſchen und wirtſchaftlichen Lage ſeine Friedensbereit
chaft wiederholt offen betont

Der Reichskanzler hat erklärt daß der Geiſt der
deutſchen Antwort auf die Papſtnote die Grundlage deutſcher auswärtiger Politik ſein ſollte

Die weltpokitiſche Lage die uns vor große
Entſcheidungen ſtellen kann mahnt uns zum Burgfrieder
im Jnnern Unter dieſem Geſichtspunkte iſt meine Fraktior
mit dem vom Kanzler aufgeſtellten innerpolitiſchen Programm
einverſtanden Wir lehnen eine Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes ab und halten die völlige Aufhebung der Zenſur fün
unmöglich wünſchen die Zenſur aber auf das Mindeſtmaf
ſtaatlicher Notwendigkeit zu beſchränken Wir begrüßen die
Schaffung von Arbeitskammern und hoffen daß ſie ein Jnſtru
nent ſozialen Friedens ſein werden Die Bedenken die be
ans bisher gegen die Wählbarkeit der berufsmäßigen Arbeiter
vertreter obwalteten ſind heute angeſichts des von dieſen berufs
mäßigen Vertretern der Arbeiterſchaft bewieſenen Verantwortlich
keitsgefühls nicht mehr aufrecht zu erhalten

Ebenſo halten wir bei der Mitarbeit an dieſem Geſetz die
beſondere Berückſichtigung der Wünſche der deutſchen
Angeſtelltenſchaft und Staatsbedienſteten auf
Form und Maß der ihnen zu gewährenden Vertretung für ge
boten Die Beſeitigung der im S 153 der Gewerbeordnung
liegenden Hemmungen der Koalitionsfreiheit die mit wenigen
Ausnahmen von der geſamten Arbeiterſchaft gefordert wird
werden wir unter Berückſichtigung des Umſtandes zuſtimmen
daß die gleichmäßig geltenden Beſtimmungen des Strafgeſetz
buches gegen n und Erpreſſung genügend Handhaben

Hieten verwerflichem Terroriswus auch fernerhin entgegenzu
treten Die Frage der preußiſchen Wahlreform kann
nicht von dieſem Hauſe entſchieden werden ihre Erledigung iſt
Sache der preußiſchen Volksvertretung Wir haben ſtets den
Standpunkt vertreten daß dieſe Frage im Geſamtkomplex ihrer
Wirkungen eine deutſche Frage iſt Von ihrer baldigen Löfung
wird für den inneren Frieden unſeres deutſchen Volkes unend
lich viel abhängen Eine Politik welche die gleichmäßigen Opfer
die alle Stände in dieſem Kriege für ihr Vaterland gebracht
haben auch bei der Zubilligung der ſtaatsbürgerlichen Rechte
entſprechend wertet erſcheint uns als vaterländiſche Politik im
beſten Sinne des Wortes Die geſamte Lage nach außen
und innen erfordert ein enges vertrauensvolles Zuſammen
wirken zwiſchen den Regierungen und Volksvertretungen

Der Eintritt führender Parlamentarier in Regierungsſtellen
denen insbeſondere die Fühlung zwiſchen Regierung und Parla
ment obliegt iſt eine wichtige Grundlage eines ſolchen Zuſammen
wirkens Wir ſind überzeugt daß die Monarchie in ihrer
ſtarken Stellung in der wir ſie unbedingt erhalten wiſſen wollen
nur gewinnen kann wenn das Band zwiſchen Regierung
und Volksvertretung wöglichſt eng geſchlungen wird und die Par
teien zu verantwortlicher vaterländiſcher Mitarbeit innerhalb der
Regierung herangezogen werden

Abg Graf Weſtarp Konſ Aus grundſätzlichen verfaſſungs
echtlichen und politiſchen Grunden müſſen wir ſchärfſten Eii
pruch erheben gegen die Vorgänge die zur Entlaſſung des Reichs
anzlers Dr Michaelis geführt und die ſich bei der Ernennung
es jetzigen Reichskanzlers und ſeiner Stellvertreter im Reich und
Kreußen abgeſpielt haben Sehr richtig rechts Die Beſeiti
zung des vorigen Kanzlers war aus dem demokratiſchen Lager
on Anfang an in Ausſicht geſtellt worden weil dieſer Reichskanz

er und ſeine Mitarbeiter ohne vorherige Zuſtimmung des Reichs
ags ernannt worden waren Sehr richtigl rechts und Oho Rufe
inks Daß in der Politik des Dr Michaelis ſachliche Gründe
vorgelegen hätten die ein Zuſammenarbeiten mit ihm unmög
ich machten können wir nicht anerkennen Sehr richtig rechts
Imſomehr bedeutet die Forderung ſeiner Entlaſſung aus dem

Amt des Reichskanzlers und entgegen den urſprünglichen Ab
ichten des Tr auch aus dem Amt des preußiſchen Miniſter
räſidenten und die Art und Weiſe wie dieſe Forderung von
inzelnen Abgeordneten in Form interfeaktioneller Beſprechungen
unter dem ſenſationellen Aufgebauſche und dem Beiſtande der
Preſſe erhoben und durchgeſetzt worden iſt einen ſcharfen Gin
riff in die verfaſſungsmäßigen Rechte des
aiſers Sehr richtigl rechts Unruhe und Widerſpruch links

Auch bei der Ernennung des Grafen Hertling ſcheint uns
ſie Entſchlußfreiheit des Kaiſecs zur Ernennung eines Reichs
kanzler nicht genügend gewahrt zu ſein Sehr richtig rechts
Der endgültige Entſchluß wurde von vorherigen Verhandlunger
abhängig gemacht die nicht nur den Charakter informatoriſcher
Veſprechungen trugen ſondern in denen feſte Bedingungen ver
einbart worden waren von denen die Mehrheitsparteien ihre Zu
timmung zur Ernennung des Grafen Hertling abhängig mach
ten m rechts Unruhe und Lachen links und imdaten Noch deutlicher trat dieſe Einſchränkung der Ent
chlußfreiheit des Kaiſers zutage bei der Ernennung des Vize
kanzlers v Poher Nach unwiderſprochen gebliebenen Dar
ſtellungen in der Preſſe wurde die Ernennung des Ab

Paher zum Vizekanzler auf Drängen der Sozialdemokratie
und der Fortſchritt ichen Volfsvartei dem jetzigen Reichskanzler
ibgerungen Hört hört rechts Große Unruhe links und im
zentrum Aus dieſen Gr e mußte Dr Helfferich den Poſten
es V ar abgeben in deſſen Politik kein ſachlicher Grund

für ſeine Entlaſſung beſtand und deſſen überaus reiche prak
iſche Erfahrungen und große Gewandtheit für Verhandlungen
vir alle hier haben ſchätzen können Stürmiſche Heiterkeit
ünks und im Ztr Wiederholtes Sehr richtigl rechts Die
Stellung des jetzigen Vizekanzlers leidet an einer iſſen Un
klarheit Bei Saſſe dieſe Poſtens wurde erklärt daß es
nicht die Stellung eines parlamentariſchen w w ſein
jollte während jetzt ausgeſprochen worden daß der Vigze

kanzler in 77 J äingetreten Tr a E Wiehe und der er
ierung zur

um vie porſtſm t e derGeltung zu bringen Sehr richtigl rechts
Widerſpruch links

Jedenfalls müſſen wir feſtſtellen daß dieſe ganze Entwicklung
rinen x in ver gemäige Rechte des Kaiſers darſtellt
ie man unter gen r Notlage des Reichs dienſtbar
gemacht hat Große Unruhe links und im Zentrum Sehr wahr
cechts Wir können daher in dem Reichskanzler und dem Vigze
kanzler nicht Miniſter erblicken die ihren Auftrag allein aus der
Ap des Kaiſers haben ſondern wir müſſen feſtſtellen daß die

edingungen ihrer politiſchen Tätigkeit in vorherigen Verein
zarungen mit der ſogenannten Reichstagsmehrheit
aufgeſtellt worden ſind Die Miniſter ſind dadurch in eine
Stellung hineingekommen die es für ſie nötig macht ſich einſeitig
und ausſchließlich auf dieſe Reichstagsmehrheit zu ſtützen Sehr
richtig rechts Zuruf links Soll ſich der Kanzler auf die Minder
heit ſtützen Die Rede des Abg Scheidemann hat ja bewieſen
daß die Sozialdemokratie nicht gerade eine barmherzige Gläubige
rin ſein wird Heiterk rechts Trotz dieſer außerordentlich ſchwer
ren Bedenken treten wir Konſervative nicht in eine grundſätzliche
Oppoſition ein Wir werden auch dem neuen Reichskanzler gegen
über lediglich ſachliche Politik treiben Zuruf links ie gegen
Bethmann Heiterkeit links Wir ſind uns in dieſer Zeit
ſchwerſter weltgeſchichtlicher Aufgaben unſerer Pflichten voll be
wußt und werden der Regierung wie ſie nun einmal ge
ſtaltet worden iſt jede Unterſtützung gewähren die ſich
mit unſeren Grundſätzen und politiſchen Auffaſſungen irgendwie
vereinbaren läßt An Grundſätzen aber müſſen wir feſt
halten Sehr richtig rechts

Wenn die jetzt abgeſchloſſene Entwicklung als eine Wiederher
ſtellung des Burgfriedens bezeichnet worden iſt ſo können wir dieſe
Kennzeichnungen nicht als richtig hinnehmen Ein Teilnehmer der
interfraktionellen Beſprechungen hat es ja offen erklärt daß es nur
darauf ankam die Sozialdemokratie beider Stange
zu halten Hört hört rechts Ueber die Wünſche und Grund
ſätze der konſervativen Partei und der hinter ihr ſtehenden Kreiſe
ſind Regierung und Parteien zur Tagesordnung übergegangen
Man hat uns ausgeſchloſſen weil nan wußte daß wir unter allen
Umſtänden das Vaterland in ſeinem Daſeinskampf nicht im Stich
laſſen würden Sehr gut rechts Darin liegt eine Schwäche un
ſerer Haltung mit der wir uns abfinden müſſen aber darin liegt
auch ein von allen Seiten ausgeſprochenes Urteil über unſere Po
litik mit dem wir vor der Geſchichte werden beſtehen können Sehr
richtig rechts Wir ſchätzen vollauf den Wert der inneren Ge
ſchloſſenheit und der Einigkeit der Heimatsfront Wir ſind bereit
auch Opfer unſerer Ueberzeugung zu bringen Wichtiger aber als
der Schein einer Einigkeit ſteht uns die Zurückweiſung von Maß
nahmen die wir den Jntereſſen des Reiches für ſchädlich halten

Sehr wahr rechts Wir ſind an die Vereinbarungen von denen
mir ausgeſchloſſen worden ſind nicht gebunden er den Friedens
verhandlungen darf ausſchließlich entſcheidend ſein was unſeren
Jntereſſen frommt Dieſe Sprache hätten wir und das deutſche

dieſen

Volk vom Reichskanzler zu hören gewünſcht Sehr richtig
rechts Unruhe und Lachen links Sle haben keine Ahnung
wie es im Volke ausſieht und unſere tapferen Männer draußen
verſtehen nicht daß das was ſie errungen haben für die Grund
ſätze der Jnternationale preisgegeben werden ſoll Große Un
ruhe links Jn erneuten Friedensbeteuerungen ſieht das Aus
land nur Hinterhalte oder Schwäche Die Mitteilungen des
Reichskanzlers über das Angebot der ruſſiſchen Regierung waren
erfreulich

Wir betrachten die ruſſiſche Revolution nüchtern und ruhig
nur unter dem Geſichtspunkt welche Vorteile ſich für Deutſchland
aus ihr ergeben Unſere Waffenerfolge haben den Zarismus
niedergerungen Jede Partei in Rußland muß den Frieden
ſchaffen und deshalb können wir ohne irgendwie die Kriegs
gefahr zu verlängern bei den Friedensverhandlungen durch
ſetzen was in unſerem Jntereſſe liegt Sehr richtig rechts Da
bei wird zu prüfen ſein wie weit mit den deutſchen Jntereſſen
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker vereinbar iſt So wird es
gelingen den ruſſiſchen Krieg ſeinem Ende zuzuführen Zuruf
links Mit ſolchen Reden nicht Durchaus zutreffend waren die
Ausführungen des Kanzlers über den Kriegswillen unſerer weſt
lichen Feinde Auch wir danken unſerer Hochſeeflotte und glauben
an den Erfolg des U Boot Krieges Wir halten feſt an unſerer
unbeugſamen Siegeszuverſicht und an unſerem Willen zum Siege
Lebhafter Beifall rechts

Abg Freiherr v Gamp Dtſch Fr Die Enthüllungen aus
dem Suchomlinow Prozeß haben ergeben daß wir an dem Krieg
vollſtändig unſchuldig ſind Da iſt es unmöglich daß wir uns
auf den Standpunkt Scheidemanns ſtellen der einen Verzicht
frieden bedeutet Zuruf des Abg Scheidemann Nein Ver
ſtändigungsfrieden Die Friedensreſolution iſt jetzt überholt
Zuruf links Jhr Freund Ahrend hat doch dafür geſtimmt

Das Arbeitskammergeſetz haben wir ſchon längſt gewünſcht
Abg Haaſe U Soz Während die Konſervativen ſich bis

her mit dem Zarismus ſeelenverwandt gefühlt haben ſcheint
Graf Weſtarp jetzt ſeine Vernichtung als ein Verdienſt zu betrachten Unſere Militärdiktatur hat auf das ruſſiſche Waffen
tillſtandsangebot geradezu feindlich reagiert Aufrufe und Ver
ammlungen die ſich damit beſchäftigten ſind verboten worden

und der ſtellvertretende Kommandeur des IV Armeekorps hat
ſogar in einer öffentlich angeſchlagenen Bekanntmachung von
feindlichem Beſtechungsgeld geſprochen das bei ſolchen Frie
denskundgebungen eine Rolle ſpiele Wer eine ſolche Unwahr
heit noch einmal verbreitet iſt ein elender Verleumder Das
ruſſiſche Waffenſtillſtandsangebot muß in ſeiner richtigen Ve
deutung erkannt und bewertet werden

Die von der Täglichen Rundſchau aufgedeckten Pläne über
die beſetzten Gebiete im Oſten tragen den Stempel der dunkelſten
Kabinettsvpolitik sAbg Trimborn Zentr

Was der Reichstanzter uver ſeine nachyſten Zete mitgereirr
at dem ſtimmen wir reſtlos zu Wie der Abgeordnete Fehrenbach
chon zum Ausdruck gebracht hat billigen wir die deutſche Antwort
iuf die Papſtnote Wir lehnen einen Vergewalti
zungs und Eroberungsfrieden aber auch einen
Lerzichtfrieden ab Beifall Wir erſtreben einen Frieden
er Verſtändigung der unſerm Vaterlande die Unverſehrbarkeit
ind Sicherheit ſeiner Grenzen gibt und freie Entwicklungsmög
ichkeiten insbeſondere auch auf wirtſchaftlichem Gebiete bringen
ſoll Die Ausführungen des Reichskanzlers über unſer Verhältnis
zu Rußland haben unſern vollen und freudigen Beifall Das
eutſche Volk wünſcht wirklich aufrichtig die beſten politiſchen und
virtſchaftlichen Beziehungen zum neuen Rußland ZuſtimmungDie Wahlreformvorlage in Heruhen bewegt ſich in der Richtung

unſerer Wünſche Wir erwarten daß die preußiſche Regierung
alles daran ſetzen wird auf Grundlage der feierlichen königlichenZuſagen eine freiheitliche Geſtaltung des preußiſchen Wahlrechi

im Einvernehmen mit den geſetzgebenden Faktoren in Preuße zu
erzielen Auf dem Wege der Verbeſſerung des Vereins und Ver
jammlungsrechtes erwarten wir beſtimmt weitere Fortſchritte
Das ſchon in der Kaiſerlichen Botſchaft von 1890 verſprochene
Arbeitskammergeſetz muß endlich zur Wirklichkeit werden

Für eine Aufhebung der das Koalitionsrecht hindernden Be
ſtimmungen ſind wir ſtets eingetreten und begrüßen ez daß dienötigen Aenderungen endlich vorgenommen werden ſeien Ein

ſtimmig und vorbehaltlos bewilligen wir den neuen Kriegskredit
und zweifeln nicht daran daß auch die nächſte Kriegsanleihe nicht
hinter den Ergebniſſen der früheren Kriegsanleihen zurückbleiben
wird Das Opfer das der Reichskanzler mit der Uebernahme
ſeines Amtes dem Vaterlande gebracht hat wiſſen wir vollauf zu
würdigen und hoffen zuverſichtlich daß es ihm gelingen wird in
dieſer ſchwerern Zeit unſer Volk ein machtvoller Führer zu wer
den Die Zentrumefraktion vertraut n in vollſtem M und
iſt feſt entſchloſſen alles zu zun um die Einigkeit und Geſchlof
ſenheit des Volkes bis zum Siege zu erhalten Sie iſt eines der
weſentlichſten Mittel um die Leiden des Krieges abzukürzen Die
ganze Welt ſoll wiſſen Deutſchland iſt einig und
wird einig bleiben Jede Rechnung des Auslandes auf
r S wird ſich als trügeriſch erweiſen Vehhbafte Zu

mun

Aucrrt über die ine i über das Frie
densangebot der ſozialiſtiſchen Regie in emich dem Dank an unſere Truppen die draußen ſtehen und ſo unendlich Großes geleiſtet haben du an W n

t so alles z ten ne un r Kräften
u erleichtern rn wir müſſenrc dem Krieg ſo bald als

n Beifall Mit den Männern die an der Spitze der
Regierung im Reich und in Preußen ſtehen wir früher inn politiſchem Kampf geſtanden und werden es auch in

z nft wieder tun Was uns von nen trennt ſſen wir
nen Augenblick Unſere politiſche Selbſtändigkeit

und Unabhängigkeit iſt in jeder uns durchaus ge
ſichert Wenn aber andere Parteien un die erungen etwas
erſtrebten was wir für einen For tt halten ben wir
ſie ſtets unterſtützt Wir halten es einen For t wie die
neue Regierung zuſtande gekommen iſt und haben fleißig
mitgearbeitet Wir wollen auch mitwirken dieſen Fortſchritt zu
befeſtigen und weiter zu entwickeln Dr Michaelis war wenn
nicht ein Wunder geſchieht der letzte Reichskanzler der ſeinen
Poſten übernahm ohne ſich vorher 88 vergewiſſern daß er auch
eine Mehrheit hinter ſich hätte Widerſpruch rechts Dadurch
war ſeine Politik von vornherein zum Scheitern verurteilt

Die Bedeutung des letzten Regierungswechſels wollen wir
nicht vergrößern aber auch nicht verkleinern weil wir den Fort
ſchritt ſonſt wieder verlieren könnten Hier gibt es kein Rück
wärts ſondern nur ein Vorwärts Wir n mit der neuen
Regierung nicht durch Dick und Dünn kann leicht ein
Punkt eintreten wo wir mit der Regierung nicht übereinſtimmen
Es iſt aber nicht unſere Abſicht ſolche ierigkeiten zu n
Jn London hat Lord Buckmaſter eine ſcharfſinnige Rede g en
in der er ſagte jedes Land hat ſeine Alldeutſchen Leider ver
gaß er hinzuzuſetzen in Deutſchland ſind die Alldeutſchen längſt
unten durch während t in England und Frankreich noch immer
obenauf ſind Heiterkeit Zuſtimmung und Widerſpruch rechts
Das deutſche Volk kämpft nicht für nie Königskronen und
litauiſche und kurländiſche Herzogshüte s iſt gut daß der
Reichskanzler ausdrücklich das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völ
ker betont hat Vielleicht wird das bei Schwerinduſtriellen und
anderen heimkriegeriſchen Politikern wenig angene empfun
den werden um ſo angenehmer aber eb ider großen Mehrheit
unſeres Volkes um ſo angenehmer jenſeits der Grenzen

Daß Deutſchland in Wahrheit einen Kampf um ſeine Exiſtenz
zu führen hat das zeigen jetzt noch klarer als je die ruſſiſchen Ver
öffentlichungen der Geheimdokumente Wir konnten nichts anderes
tun als dafür zu kämpfen daß das was deutſch iſt auch deutſch
bleibt Uns gegenüber ſtand eine rieſige Uebermacht England
und Frankreich wollten unſere Grenzen im Weſten der unſere
Grenzen im Oſten beſtimmen Jeder wollte ſich aus leben
digen Leibe des deutſchen Volkes das herausſchneiden was ihm
beliebte Wir alle empfinden die Niederträchtigkeit
ſolcher Pläne wir alle ſollten aber auch jederzeit eingedenk
ſein des Spruches was du nicht willſt das man dir tu das füg
auch keinem andern zu

Das deutſche Volk das keine fremde Freiheit bedroht
muß auch ſeine eigene Freiheit im Jnnern um ſo kräftiger aus
auen Machen Sie Schluß mit der Zenfur mit dem Belage
cungszuſtand und mit den politiſchen Verfolgungen Die Kraft
des deutſchen Volkes wird dadurch nicht verlieren ſondern ge
winnen Schaffen Sie Freiheit für die Preſſe

Die Regierung muß entſchloſſen auftreten und dem Volk
zu dem gleichen Wahlrecht in Preußen verhelfen Beifall
Ohne vollkommene Rechtsfreiheit wird das deutſche Volk gar nicht
mehr leben können Wir begrüßen die Beſeitigung des S 153
der Reichsgewerbeordnung wodurch die Bahn für die ſegensreiche
Catigkeit der gewerkſchaftlichen Arbeiterorganiſationen nunmehr
freigemacht worden iſt Auch der Erpreſſungsparagra ph
muß ſo umgeſtaltet werden daß ſeine Anwendung auf ehrliche
Arbeiter die gewerkſchaftliche Jntereſſen wahrnehmen vollkom
men unmöglich wird Wir begrüßen die Bildung von Arbeiter
kammern Die Volkswirtſchaft iſt nicht nur eine Angelegenheit
der Kapitalbeſitzer ſondern des ganzen ſchaffenden Volkes Das
Reich unter ſeinem neuen Leiter möge dieſe Entwicklung klaren
Blickes fördern Noch eine dringliche Bitte Gehen Sie ſofort
an die Erhöhung des Soldes für unſere Brüder
in Waffen und erhöhen Sie die Rente der Jnvaliden
der Arbeit deren Notlage ſehr groß iſt Jn der Volks
ernährung könnten die dringenden Lebensbedürfniſſe der
Maſſen auch beſſere Berückſichtigung finden durch Bekämpfung
jenes ſchamloſen Treibens das dem Volke aus ekler

m gier ſeine ſchmale Ration verkürzt Jns Zuchthaus
mit ibnen

Abg Scheidemann Soz verwahrt ſich gegen den Vorwurßgaaſes als ob die Vertreter der Sogialdemokratiſchen Partei vor
her gewußt daß Marineſtaatsfekretär v Capelle einen Vorſtoß
gegen die Unabhängigen Sozialdemokraten unternehmen würde

Abg Haaſe U Sozz Gerade die Taktik Scheidemanns gibt
dem Auslande Waffen in die Hand Lachen Kehren Sie zurück
zur Taktik Bebels Große Heiterkeit

Darauf wird die Kreditvorlage in erſter und zwei
Leſung angenommen

Das Haus vertagt ſich

Literariſches
Wie ich meinen Gas Waſſer und Elektrizitätsmeſſer

ſelbſt ableſe Von Jngenieur und Gewerbelehrer P Richards
Krefeld 2 Auflage Es en im 7 Intereſſe ſowohl
als auch im vaterländiſchen den Verbrauch an Gas Waſſer
und Elektrizität durch Beobachten des Meſſers auf ein
Mindeſtmaß einzuſchränken um ſich einesteils vor unnützen
Koſten und unnötigen Beſchwerden zu ſchützen und um ander
ſeits zu der ſo notwendigen Kohlenerſparnis beizutragen
Es wird dies erreicht durch Anſchaffung des oben erwähnten
kleinen Heftchens das neben jedem Gas Waſſer und Elek
trizitätsmeſſer zu finden ſein ſollte
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von 63 83 102 135 und höher
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Zahlungsweise
Fr Gronau

Aula Korſetts
empfiehlt

H Schneenachf Gr Steinſtr 84

z Saat Gegr
1817 I y 1817

Markt Rathaus
empfehle als paſſende

Weihnachis
Geschenke

für unſere Krieger
Lange und kurze Pfeifen
Zigarrenſp Lunten

feuerzeuge Stöcke
e

u DamenſpieWüeſetbegger

BRurgharcit é Becher Leipziger Str 10
bitten um Beslohtigung ihrer

pielwaren Ausstellung
Leste Uualitäten u
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